
Forschungskolloquium Gräzistik-Latinistik  

SoSe 2026 

Dienstags 16 c.t.-18 Uhr, Raum 3052 

Leitung: Markus Asper / Lisa Cordes 

 
 

Programm 
 

21.04.2026 (L) Nina van der Sype  
(Ghent University) 

The Older Body as Spectacle in Maximianus' 
Elegies (sixth century AD) 

28.04.2026 (G) Anna-Maria Gasser 
(HU) 

Kosmogonie und/als Aitiologie: vorsokratische 
Erzählungen vom Ursprung der Welt 

05.05.2026 (L) Mareike Ehlert  
(HU) 

Die Figur der meretrix in der plautinischen 
Komödie 

12.05.2026 Thomas Poiss  
(HU) 

Sexualität und Gewalt in Ovids Metamorphosen. 
Versuch einer systematischen Interpretation 

19.05.2026 (G) Jan Berssenbrügge 
(FU / HU) 

Der Dike "Hymnus" und der "Panaristos" aus 
Hesiods Erga in Platons Politeia 

26.05.2026 (G) Viola Cambi  
(HU BerGSAS) An initiatory Aeschylus? Symbolon in the Oresteia 

02.06.2026 (L) 
Martina Russo  

(Università La Sapienza / 
Columbia University) 

Tiberius Speaks: Tiberius’s Political discourse in 
Tacitus's Annals 

09.06.2026 (G) Vincenzo Damiani  
(Università di Catania) 

Die Lebensführung der Frau im Paedagogus des 
Clemens von Alexandrien: Medizinische und 

rhetorische Aspekte 

11.06.2026 (G&L) 
18 Uhr!1 

Harriet Fertik  
(Ohio State University) 

zus. mit BAK 

Traditions Lost and Found: W. E. B. Du Bois, 
Hannah Arendt,  

and Classical Antiquity 

16.06.2026 (L) Anke Walter  
(Universität Zürich) 

Quis tibi, Phrixe, dolor – Schmerz in den 
Argonautenepen 

30.06.2026 (L) George Cobb 
(HU Digital Humanities) 

Projekt Studienbegleitende Grundbildung Digital 
Literacy: Using Self-study Courses to Prepare 

Students for Digital Classics 

07.07.2026 (G) Giulia Maria Chesi  
(HU) Physis and ontology in Heraclitus 

  

 
1 Geänderter Ort: BBAW, Lise-Meitner-Saal, Anmeldung bis zum 05. Juni unter: sekretariat@berliner-antike-
kolleg.org 



Die Veranstaltung soll Studierenden und Doktorand:innen Gelegenheit bieten, in einem informellen 
Rahmen ihre BA-/MA-/MEd-Arbeiten bzw. Teile ihrer Dissertationen in Form von Werkstattberichten 
und Vorträgen vorzustellen. Dabei können Thesen und Probleme zur Diskussion gestellt werden. So 
sollen Anregungen und Hilfestellungen gegeben werden, die das weitere Abfassen der Arbeiten 
bereichern und erleichtern. Grundsätzlich steht das Kolloquium jeder Person offen, die einen 
wissenschaftlichen Vortrag zu latinistischen und gräzistischen Themen halten und zur Diskussion 
stellen möchte. Handouts und ggf. Hinweise für ergänzende Literatur können jeweils im Voraus an alle 
Teilnehmer:innen verschickt werden, um eine optimale Vorbereitung zu gewährleisten. Personen, die 
Interesse daran haben, ihre Arbeiten vorzustellen, wenden sich bitte im Vorfeld an Robin Kreutel 
(robin.kreutel@hu-berlin.de, für die Latinistik) und an Dr. Giulia Maria Chesi (giuliamaria@gmail.com, 
für die Gräzistik). 
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